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Griec/er /.es ßouf/qri/es

Vom Senior zum Seigneur

Paul Taverna vor einem der Crieder-
Schaufenster: Was werden die Mode-
experten wohl für ihn aussuchen?

Wie wird aus einem
früheren Bäcker-Konditor-
meister ein Seigneur?
Der 71jährige Paul Taverna
hat sich dem Experiment
gestellt. Lesen Sie, wie
Grieder Les Boutiques
an der Zürcher Bahnhof-
Strasse den rüstigen Senior
in einen Mann von Welt
verwandeln - mit allen
Möglichkeiten, mit denen
heute Männer zur modi-
sehen Raffinesse verführt
werden.

6

Die Auswahl des richtigen Hemdes
trägt entscheidend zur modischen
Erscheinung bei.

Etwas
leicht ist er angezogen, der

gutaussehende Bündner mit den
langen, silberweissen Haaren.

Trotz herbstlichem Wetter trägt Paul
Taverna eine feinkarierte Sommerjacke
und eine helle, sportliche Hose, was
ihm jedoch gut steht. Mario Susin, Ita-
liener und Chef der Herrenabteilung,
und der holländische Verkäufer Ma-
thias Nies sind natürlich von Berufes

wegen elegant angezogen; den beiden
gepflegten Erscheinungen bei der Ar-
beit zuzuschauen, ist ein Vergnügen.

Die schwierige Hemdenfrage

Als erstes muss der Anzug gefunden
werden. Dazu probiert Paul Taverna
verschiedene Jacken, wobei bald klar
wird, dass er im Zweireiher zu «over-
dressed» wirkt. Der schliesslich ausge-
wählte, graumelierte Anzug aus fein-
stem Wollstoff scheint uns anfangs
etwas streng, doch Mario Susin mit
seinen 38 Jahren Grieder-Erfahrung ge-

lingt es, die Zweifel zu zerstreuen. In
der Folge stellt sich heraus, dass die
Wahl des zum Anzug passenden Hem-
des ein Kernpunkt der ganzen Operati-
on ist. Auf leisen Sohlen schwirrt der

Abteilungsleiter von einem Gestell zum
anderen, bringt uns immer neue, noch
schönere Hemden - doch welches ist
denn nun das richtige? Das weiss-blau

karierte ist eindeutig zu sportlich, das

beigefarbene passt von der Stoffart
nicht, das gelbe harmoniert mehr
schlecht als recht mit Paul Tavernas

Teint, ein mauvefarbenes, für das wir
uns alle hätten begeistern können, ist
nicht im Sortiment, da mauve gegen-
wärtig unmodern ist, das eisrosa Hemd
kommt der Sache schon näher, und den
Durchbruch bringt schliesslich das röt-
liehe oder besser gesagt ganz fein rot-
weiss gestreifte Hemd aus der Grieder
Eigenproduktion. Der kräftige Farbtup-
fer auf dem Anzug lässt auch die letzte
skeptische Stimme von wegen grau ver-
stummen.

Wicken oder Tupfen?

Ein Höhepunkt der Einkleidung ist das

Aussuchen der Krawatte. Mario Susin

präsentiert die seidenbedruckten Fabric

Frontline-Krawatten, die allein schon
fast den Besuch bei Grieder lohnen.
Welch eine Auswahl von unerwarteten
Mustern! Auf dunklem Krawatten-
grund tummeln sich Heuschrecken,
Hähne, Frösche, Papageien, Eulen oder

gleich daneben die Blumenmotive:
Fuchsien, Löwenmäuler, Kleeblätter
wie soll man sich da je entschliessen
können? Mit sicherem Gefühl für raffi-
nierte Zusammenstellungen pickt der
italienische Experte zwei Krawatten
hervor: Wicken und schlichte Tupfen.

Der grai/meferte Anzug m/t G/'/et aus
Î 00 % M/o//e ist von Frmeneg/'/do

Zegna. Das /fa//en/sc/ie Produkt der
D'nea Soft kostet fr. 7 380.-.

Das rot-we/ss gesfre/fte Grieder-

ßaumwo//bemd /st für fr. 98.- zu
haben.

ße/ den /n Zürich hergeste//ten Se/'den-

krawatten von fabric front//'ne kostet
das Mode// m/t den W/'cken fr. 7 30.-,
das/en/ge m/t den Tupfen fr. 740.-.

Der be/ge /W/egri-Regenmante/ für
fr. 780.- /st aus ßaumwo//e.
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Gr/eder Les Boutiques
7 889 gegründet, wurde Ac/off Gr/eders

Geschäft unter dem Nomen «5e/den

Gr/eder» ba/cf üher Zürich h/'nous

be/connt. Die erste, sehr umstrittene
Modeschau m/t «/ebenden Mode//-

Domen» tond 7 97 3 statt, /m Ver/out

der to/genden Jahrzehnte eröffnete der

5e/denworen/oden /'n der Deutsch-

schwe/z mehrere Fi/ia/en. Zur /cosmo-

po//t/schen Kündschaft von Grieder-

Geschäften gehörten immer wieder
auch Prominente, /m Mossote/ier
//essen sich Mitg/ieder des Fechten-
ste/'n/'schen Fürstenhauses ebenso

bedienen wie die Fi/mscbausp/'e/erin

Fi/// Po/mer oder die persische Kaiserin

Foroh D/'bo.

Seit 7 970 wird bei Grieder die ganze
Pa/ette der Damen-, Herren- und
Kindermode sowie der Accessoires in

spezia/isierten ßouf/'guen angeboten.
7 972 erto/gte der Zusammenscb/uss

mit der Firma Bon Génie, ßrunsebwig
& C/'e. in Gent. Die Gruppe verfügt
heute in der Schweiz über tüntzehn

Verfautspun/de unter den Namen
Grieder-ßon Génie tes Boutiques.
Das breiteste Angebot präsentieren
die Geschäfte in Zürich (Bahnhof-
Strasse 30,), Genf (7?ue du Marché 34,)

und tausanne fP/ace Sa/'nt-Fran-

çois 7 0,). /n Base/ ist Grieder an der

Freie Strasse 29, in tuzern am

Schweizerhotquai zu tinden.

Ein prüfender Blick: «Sitzt der Krawattenknoten auch wirklich richtig?»

Von Kopf bis Fuss ein Gentleman: Paul
Taverna im ausgewählten Anzug mit
der Wicken-Krawatte, die Ton-in-Ton
mit dem roten Hemd harmoniert.

Beide passen perfekt, welche würde an-
gezogen am besten aussehen?

Der Zeitpunkt des Umkleidens ist
herangerückt, Paul Taverna verschwin-
det in der Kabine. Im roten Hemd und
der grauen Hose kommt er wieder zum
Vorschein, das Knüpfen der Krawatte
wird bereits zum fotografisch festgehal-
tenen Auftritt. Ins Gilet und in die Jacke
helfen ihm die Verkäufer, auch die um-
gebundene Wicken-Krawatte wird
zurechtgerückt. Dass sich die anwesen-
den Männer nicht ganz darüber einigen
können, wie weit die im Gilet stecken-
de Krawatte aufgebauscht werden soll,

finde ich vor allem deswegen interes-
sant, als ich bisher nie auf die Idee ge-
kommen wäre, bei einem Mann auf so

etwas zu achten.
Mit der Wicken-Krawatte wirkt der

Anzug frischer, die Tupfen-Krawatte
macht das ganze hochelegant. Was bei
der Krawattenfrage auch deutlich wird,
ist die Tatsache, dass es bei Grieder
nicht eine spezielle Mode für Senioren

gibt, sondern schöne Kleider, in denen
ein älterer Mann genauso gut wirkt wie
ein junger Banker.

Dass der stattliche Paul Taverna in
einem eleganten Anzug einen sehr ge-
diegenen Eindruck - gerade auch auf
Frauen - machen würde, war von An-
fang an klar. Doch dass der frühere
Bäcker-Konditor in diesem Anzug mit

derart weltmännisch-nonchalanter Na-
türlichkeit vor der Kamera posiert, ist
eine Überraschung. Lächelnd und un-
berührt vom Trubel lässt er sich von der

energischen Fotografin in immer neue
Stellungen dirigieren, zum Abschluss

geht's siebenmal durch die Eingangstür
hinaus auf die windige Bahnhofstrasse

- zum Glück mit einem schicken Re-

genmantel über den Schultern - Schön-
heit soll ja nicht auch noch leiden.

Texft Eva Nydegsfer
Fotos: Ruth Vö^t/in
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